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Bnzeigeblatt für Eronberg.
Schönberg und Umgegend.
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Poillcheck-Eonw: 21 777  Frankfurta. m.

Amtliches Organ der Stadt
s Cronberg am Caunus.«
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trfdieinungstage : Dienstag , Donnerstao Samstag abends. £
ünierate  kokten die 5fpaltige Petitzeile oder deren g
Raum 20 Pfennige . Reklamen die Zeile 40 Pfennig g
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Lokales.
* Am Freilag wurde von Herrn Dendaimsrie-

waätmeister Wagner in Königstem rin Einwohner
von 9iuDecreijeubirg nebst seinem Begleiter ange-
halien, als beide das Fleisch einer sri»ch geschlach-
teten kul) nach Höchst tranpoitieien woll>en. Das
Fleisch vkifiel del Beschlagnahme und wurde je
zur Hälsle den Lebensmitkrlftellen Königstein und
Glashüilen übeiwirsen. Gegen die beter igten Per¬
sonen erjolgi» Sirasanzeige, ebenso gegen diejenigen,
der das Fuhrwerk zum Transport zur Versügung
gestelli Haie.

* Der Frankfurter Magistrat erläßt nachstehende
Warnung vor Zuzug Auswäriiger nach Frankfurt:
In Franlfurt am Main herrscht eine derartige
Wohnungsnot, daß die Unterbringung, selbst der
einh.in,ischen Bevölkerung, in Wohnungen den
glößien Schwierigkeiten unterliegt. Der Zuzug von
auswärts in das Stadtgebiet muß daher m weitest-
tzehendem Maße unterbunden werden Der Magistrat
warnt aus diesem Grunde alle auswärts Wohnenden
vor einer etwaigen Ueberstedlung nach Frankfurt.
Wer tr«tz dieser Warnung nach Franksurt a. M-
zieht, läuft die Gefahr der Obdachlosigkeit

* D e Sommerzeit im unbesetzten Deutschland.
Der Staatenausschuß hat dem Gesetzentwurf über
die Einiührung der Sommerzeit für das lausende
Jahr zugestimmt. Di« Sommerzeir ist für die Zeit
vom 28. April bis 15. September in Aussicht ge¬
nommen. Gegenüber allen Bedenken gegen ihre
abermalige Einführung waren die Ausführungen
de, Neichskohlcnkommissars maßgebend, daß durch
d>» Einführung der Sommerzeit tatsächlich bei den
Eas- und Elektrizitätswerken viele Kohlen gespart
würden, was bei der gegenwärtigen Kodlenknapp-
heit besonders ins Gewicht fällt.

* Abbau der Reichsstclle für Gemüse und Obst.
Der Leiter der Reichsstelle für Gemüse und Obst,
Dberregierungsrat von Trlly, gab am Mittwoch
den Vertretern der Presse nähere Mitteilungen über
den beabsichrigten allmählichen Abbau dieser Reichs-
st'lle. Er betont» dabei, daß voraussichtlich dr«
^larmeladeversorgung bald sämtlich eingestellt wer¬
den müsse, weil die Zuckermengen nicht mehr aus-
^eichien. Für Frühobst und Frühgemüse sei der
Handel unbeschränkt. Des weiteren ist dem Handel
auch der Ankauf von Frischgemüse und Frischobst
jro Ausland freigegeben worden. Beschränkungen
sollen nur in bezug auf die Geldmittel bestehen, die
'ns Ausland abaeführt werden dürfen. Di , Kriegs-
gesellschast für Dörrgemüse, Sauerkraut und Obst-
wein stehe unn.iitelbvr vor ihrer Auflösung Die
^ ' 'egsgesellschaf für Gemüsekonserven wird vorläufig
" ŝtehen bleiben.
^ * Sonder bcsteuerung der Einkommen über

WO Ma,r Die Mehrheitssozialisten haben in
preußisch.n Landesversammlung einen Antrag

*,n flebrad)t, den § 37 des Kommunalabgabengesetzes
I893  dahin zu ändern, daß durch ein sofort

«u -rlassmdes Notgesetz di» Gemeinden befugt sein
mllen, Einkommen von über 6000 M . nach
^nzug d-r Staats - und Gemeindeeinkommensteuer,
^r und- und Gebäudesteuer, Gr werbe-, Umsatz-,
^antikMksteuer, Wertzuwachssteuer und sonstiger
feuern bis zu 50 vom Hundert mit einer beson¬
nten Steuer zu belegen.

* «„trag zur Errichtung einer Zwaagsinnung
ist d»i dem Herrn Regierungspräsidenten gestellt
worden für alle im Amtsgerichtsbezir! Königstein
das Bäckerhaudweik betreibende Handwerker. Mit
der Duicysührunz le - gesetzlichen Abstimmungsver-
sahrens wurde der kommissarische Landrat in König-
ftein als Kommissar beauftragt.

* Rechts fahren! Die Führer der Fuhrwerk«
beachten vielfach nicht die Verlehrsvorschriften. Ins¬
besondere wird das Gebot des Rechtssahrens oft
nicht eingehalten. Bei dem derzeitigen starten Ver¬
kehr in den Straßen ist es aber nvlwendiger denn
je, daß Publikum und Fuhrwerkslenker di» Vor¬
schriften streng befolgen, denn nur so sind Unfälle
vermeidbar. Abgesehen davon, daß die Fuhrwerks-
jührer sich durch die Nichtbeachtung der Verkehrs-
Vorschriften strafbar machen, dringen sie ihr eigenes
Leben und das ihrer Milmenschen in Gefahr. Auch
das mit Strafe bedrohte unbeaufsichtigte Stehenlassen
von Fuhrwerken auf der Straße hat schon oft zu
Unfällen Anlaß gegeben. Die französische Behörde
wird jede Zuwiderhandlung gegen di» Sicherheits¬
vorschriften streng bestrafen.

* Feuerveisicherung. Der Jahresbericht der
Gothaer Feuerversicherungsbank aus Gegenseitigkeit
über das 98. Geschäftsjahr 1918 weist folgende
Zahlen auf : Feuerversicherung. Versicherungs¬
summen: 9664066600 Mark, Beiträge Mar!
32332432 .40 Psg., Schäden: M. 393l 598 30 Psg.
— Ernbruchdiebstahlve,sicherung Versicherungs¬
summen: 1575804300 Mark, Beiträge: Mark
200208190 Psg. Schäden: M. 2104991 10 Psg.
Der Ueberschuß beträgt M. 22413404.30 Psg. Da¬
von kommen zur Rückzahlung an die Versicherten
in der Feuerversicherung 70 Prozent der einge¬
zahlten Beiträge, in der Einbruchdiebftahloerficherung
gemäß der niedriger bemessenen Bruitobeitrages ein
Drittel dieses Prozentsatzes mit 23 Prozent. Die
Bank betreibt beide Versicherungszweige nach dem
Grundsatz der reinen Gegenseitigkeit.

* Neue Unterstaatssekretäre. Der „Deutschen
Allg. Ztg ." zufolge sind in Preußen zu Unterftaats-
sekretären ernannt : Im Justizministerium Dr
Heinemann (Soz.), im Ministerium des Innern
Hanvelskammersyndikus Tr . Meyer (Dem.), im
Landwirtschastsministerium Posiverwalter Busch
(Zentr .), im Wohlfahrtsministerium Arbeiteisekretär
Gräs-Frankfurt (Soz ), im KultusministeriumProf.
Troeltsch Berlin uud Wildemann(Zentr.), im Eisen«
bahnmininerium Vorstandsmitgl ed des Zentralver-
bandes deutscher Eisenbahner Schmidt (Zentr.), im
Handelsministerium Vorsitzender des Gewerkvereins
christlicher Bergarbeiter Deu schlandr Vogelsang-
Essen (Zentr.). __ ___ _

Um den Frieden
Der Korrespondent des „Algemeen Handels¬

blad" teilt mit, daß augenblicklich eine Strömung
vorhanden sei, die darauf au-gehe, die Deutschen
nicht aufzusordern, zu den Beratungen über den
Friedenroertrag nach Versailles zu kommen, sondern
ihnen den Vertrag in Spaa vorzulegen. Ueber
einige Teile des Vertrages, wie über die terri¬
torialen Bestimmungen, werde keine Aussprache zu¬
gelassen werden. Ueber die Frage der Bezahlung
der Beschädigung soll dagegen mit den Deutschen
verhandelt werden. Er wurde sogar die Absicht

geäußert, jährliche Zusammenkünfteeiner gemischten
Kommission, die für jedes Jahr die zu bezahlende
Summe und Art der Bezahlung seftstellen soll,
einzurichten. Es wurde darüber jedoch noch keine
Entscheidung gefällt. Man sei der Ansicht, daß
die Unterzeichnung des Friedensvertrages Anfang
Mai stattstnden könne.

Die Lebensmittelversorgung.
Am 2. April ist der amerikanische Dampfer

„West-Wanke" mit einer großen Lebensmittelladung
in Hamburg angekommen.

Der aus Arbeitern der Dortmunder Gruben-
werke zusammengesetzten Arbeiterkommission, di«
dem Ernährungsminister Schmidt (Berlin» die
traurigen Ernährungsverhältnisse im Industriege¬
biete vorgetragen hatte, ist vom Ministerium fol¬
gende Zusicherung gemacht wordene Die bisherigen
Rationen bleiben bestehen, außerdem werden von
den durch das Brüsseler Abkommen eingesührten
Lebensmittel pro Kopf und Woche 125 Gramm
Speck und 50 Gramm Fett geliefert Voraussetzung
für die Lieferung ist, daß m den zu beliefernden
Gebieten gearbeitet wird.

Nach pfälzischen Blättermeldungen beginnt
die Nahrungsmilteiversorgung der Pfalz durch die
sranzöstjche Besatzungsbehörde diese Woche und zwar
zunächst mit Mehl und Fett . Die Verteilung nehmen
die Kommunalverbände vor. Zunächst sollen die
größeren Städtp bedacht werden.

Dem NZB wird aus Amsterdam mitgeteilt,
daß jetzt die Ueberladung der für Deutschland be¬
stimmt,n Lebensmittel aus den aus England kom¬
menden Dampfern in die Rheinleichterschiffeplan¬
mäßig fortgesetzt werde.

WWkMlSKlll jll« WllI.iss.
X Sitzung vom 5. April 1919.
Etz wurden bestraft:

Ochs Johann von Ervnbeng mit 10 M. Geldstrafe
weit er ohne Nachtausweis angetroffen wor¬
den \ t.

Bauhofer Joseph von Falkenstnn mit 220 M.Held-
strafe, \peil er die französische Behörde be¬
leidigt tzat.

Volk Wilhelmen Oberhöchstadt mit 40 M. Geld-
stras», wekh er ohne Personalanswei» ange¬
troffen wor« n ist.

Fay Georg von Gconberg mit 30 M. Geldstrafe,
weil er ohne Ausweis angetroffen worden ist.

Günther Johann von Schwalbach mit einem Monat
Gefängnis und XpO M . Geldstrafe, weil er
französische Herres 'qngehörige belästigt hat.

Wolf Maria von FalkenWn mit 30 M, Geldstrafe,
wegen Nichtbeachtunĝ der französischen Vor¬
schriften, die Schank-Wirlschasten betreffend.

Schamberger Karl von Kelkymm und Karl Rapp
»on Eronberg je mit 30Wl . Geldstrafe, weil
sie ohne Ausweis angelt offen worden sind

Hirschmann Georg von Eronberg ' mit 50 M. Geld¬
strafe, weil er ohne Nachtaurtveis angetroffen
worden ist. >

Krieger Adam von Eronberg mit 100 M. Geld-
strafe, weil e, ohne Nachtauswew angetrvffen
worden ist.

>«



Die Zaruch *r$tatttft
der belgischen Bt

Die Taubenbesitzer, welG ^ belgische Tauben
haben, ob diese regelmäßig diM die deutsche Mili¬
tärbehörde erworben wurden oder durch Privat¬
personen während des KMges aus Belgien mitge¬
bracht wurden, habenAiseselben, mit Ausnahme der
Tauben aus 1918, Lvfort  an einen der folgenden
SammeltaubenschMe zu senden:

Frau Josepk^Be'ckers-Aachen, Ottostraße 31.
Flöth-Lrefe» ^ Dyonisiusstraße,
BeruitgeMöln , Tieboldstraße 140,
August̂ Ljtman, Solingen , Schützenstraße 19,
Richâ Krug-Ludwigshafen, Hartmannstr. 26.

li acknnniltrateur militaire cku Cercle de Königflein.

Tauben einsperren!
Während de» Saatzeit, das ist vom 10. April

bi» einschließlich 10. Mai dr. 3 ». sind die Tauben
gemäß der p «lizeiverordnun- vom 26. Oktober 1908
bis nachmittags 5 Uhr «ingefperrt zu halten. Zu«
»iderhandelnd» haben strenge Strafen zu gewärtigen.

Cronberg, den 4 April 1919.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Am Mittwoch
den 9. b*. Mts . vormittag» , on 8 Uhr ad « trdrm Laden der

Marie Gernhard Wwe.
Margarine

S«g»n Abgabe de»
Abschnitt H

b« grünen fettblock » in folgende, Ordnunggegeben: *•
Vormittags:
von 8- 9 Uhr an dt. Inhaber der

Nr.
von 9—10 Uhr
von 10— >1 Uhr
von 11—12 Uhr

Nachmittags:
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5—6 Uhr

Die Rechnm
über die im Interesse dtz«< ranzöstschen Besatzung
ausgeführten Leiftungep-̂ nd Lieferungen sind in
doppelter Ausfertigung einzureichen, wovon das
eine Stück den W/mext „1. Ausfertigung" und jda,
andere den Verptßrk„2. Ausfertigung" zu'tragen hat.

Lronbecss den 7. April 1919.
Der Magistrat . Nüll ., .Mit1t^ .

Nicht abgeholt, Margarine verfällt
Cronberg, den 8. April 1919.

Der Magistr at. Müller-Mittler.

Gelbe Kohlraben

Der Hofspenglermeister Wilhelm Ohlenschläger
rn Köuigstein ist anstelle des verstorbenen Installa¬
teur« Eduard Krug in Königsteiu als amtlicher
Sachverständiger zur Prüfung von Bierdruck-
Vorrichtungen, für die Untersuchungen der Bierdruck¬
leitungen und zur Prüfung der Kohlensäurezwischen-
behälter auch für Cronberg ernannt worden.

Aönigsteini. T„ den 8. Aprii 19,9.
- Der tandrat : Zacod».

Wird veröffentlicht.
Der Bürgermeister: Müller-Mittl,, . .

Möbel-Versteigerung.
Genehmigt  durch den Herrn Administrateur de» Kreises.

Im Aufträge des Herrn Wilhelm Moritz in Bad Krön-
thal versteigere ich am

Donnerstag, 10. April,
vorm. 9 Uhr anfangend

im Kurhaus zu Kronthal
komplett«Schlafzimmereinrichtungen,

Einzelne Möbel, Teppiche. Koltern, Sofas und Sofa¬
decken, Vorhänge, Portieren , Messingftangen, 1 großer
Restaurations - Küchenschrank, 1 Glasschrank, Anrichte,
1 Handwagen, Einmachtöpfe und bergt.

— Besichtigung 1 Stunde vor Beginn. —
Der OrtsgerichtsvcrsUher Heckenmüller.

Versteigerung.
Am Freitag, den 11. d. NI., nachm. 3 Uhr

versteigere ich im Auftrag der Erben des verstscbenen Bäckers
Josef Bommershain zu Mammolshain  deren in der
Borngasse Nr . 1 dahier gelegenes Wohnhaus mit Bäckerei
«nd vollständiger Einrichtung öffentlich meistbietend auf dem
Bürgermeisteramt.

Mammolshain , den 7 April 1919.
Var Ortsgerlcktsvorsteker r

Heckenmüller.

werden am Mittwoch,  den 9. April , in der
Zehntenscheune ausgegeben.

Ausgabezeit von 2—6 Uhr nachmittags.'
Preis pro Ztr . M. 10.

Den Einwohnern zur Kenntni» , daß weitere
Ausgaben von Kohlraben nicht mehr ftattfinden

Cronberg, den 8. April 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittlor.

Städtische Holzabgabe.
Di, Stadtverwaltung wird ungefähr 325 fm

g. schmttenes pnma Kiefernholz ab Lagerplatz neben
der Turnhalle ,m Wege de» privaten Verkaufes
an Eronberger Einwohner abgegeben. Auf einen
Haushalt entfällt '/, Klafter.

Sntereffenten werden ersucht, sich umgehend
auf Zimmer 10 de« Bürgermeisteramtes anzumelden

_Der Magistrat . Müller-Mittler.

Weißkrauiverkauf.
Das restliche Quantum Weißkraut ca. 60 Ctr

wird am Mittwoch  den 9. April, vormittags im
Keller der städtischen Turnhalle freihändig verkauft

Preis pro Pfd . 50 Pfg . '
Cronberg, den 8. April 1919.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Gemüsekonserven
Spargeln . . . . 1 Kilo-Dose zu 4.90 Mk
Karotten . . . . 1 Kilo-Dose zu 3 15 Mk

stehen zum freihändigen Verkauf bei
Karl Wiederspahn.

Der Magistrat . Müller-Mittler . |

Prima Sauerkraut
steht zum freihändigen Verkauf in den Geschäften
von Ludwig Anthes, Eduard Bonn, Adam Dingel
drin Witwe, Karl Gerstner, David Gernhard Witwe.

Nr. 2801—Schluß Konsumverein, Schade & Füllgrabe . Louis Stein,
Preis pro Pfund 35 Pfg.

Kornfrank-Kaffee
w'rd in den Geschäften von Eduard Bonn, Karl
Gerstner und Schade & Füllgrabe freihändig ver¬
kauft. Der Magistrat . Müller-Mittler.

Nr.
Nr.
Nr.

Nr.
Nr.
Nr

Bezugsschein»
1- 400

401—800
801—1200

1201—1600

1601—2000
2001—2400
2401—2800

Gefunden sind:
Ein Portemonaie, eine Pferdeleine.
Cronberg, den 8. April 1919

Die Polizeiverwauung . Müller-Mittler , j

Rübensauerkraut
steht Zum freihändigen Verkauf bei der Fa . Louis
Stein , hier. Preis pro Pfund 10 Pfg.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Einige Paar getragene

WklMWSiizsW
zu kaufen gesucht.

Daselbst ein sehr gut erhalt.
glnopuoagpn

zu verkauf.Näh. Geschftrst.
Gur erhaliener

Zw kaufen gesucht.
Näh. Geschäftsstelle.

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen. Talweg 26.

Steckzwiebeln
,u »erkaufen. Duron,-« 2'

J1/« Morgen groß, ca. 200
junge Obstbänme, ca. 200
Fenster, eigenen wasserreichen
Brunnen , mit hoh. Drahtzaun
eingefriedigt, etwa 15 Min.
von Cronberg entfernt, preisw.
zu verkaufen.

Rudolf Möller.
_Katharinenstratze 4.

stehen zum freihändigen Verkauf bei Herrn Adam
Brech, Schuhmacherm"ifter, Eichenstraße.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Groth .i6.er
Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit.

3 m Jai »re 1821 eröffnet.
Vtt  Ueberschuß de» Geschäftsjahre » 1918  betrögt für di,

keuerverllckierung:
*70 'Vom ZEEnn eier t

&*r «mg,zahlten Beiträge, für die Cjndruchckiebltatll.vsrijckisruna
gemäß der niedrigen Einzahlung ein Drittel des vorftcheudenSatzes, 23 Vom Hundert.

Der lieberschuß wird auf den nächsten Beitrag angerechnet,
in dem im § f 1 Hb ). 2 der Banksatzung bezeichneten Fällen da»aiebezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die unterzeichnet« Agentur.
Cronberg a. <L , im April 19)9.

_ _ Rudolf MöHer.

M in Httreren ober gr56mn Mengen - >, verkaufen  bei
Jakob Marnet, Köniastein. » delbeiblt g.

All« Sorten

8 Gemüse-Samen
etngetroffen

Carl Gerstner.

tücbtfgss JVIädcben
das gut bürgerlich kacken
kann, in kleine Familie

gesucht.
Hilfe »orh. Näb. Gescbäflsst.
Als Geschäftsführerin

für Hiesig. Gemüse- u. Kolonial¬
war,ngeschäft solide und ehrliche
Person geg. Gehalt u. Gewinn¬
anteil zu engagieren gesucht.
Nur schriftliche Offerten unter
Z 613 an di« Geschäftsstelle.

Liter Inhalt , preiswert zu verkaufen bei

VMMMMMiMWMf
lIMII-lltir OPrlOfPIl!1Kirschen-, liin,:
©«S«n gut«Belohnung abzugebei
_in d,r Geschättsftelle.

B pHnrpn awf Dern  Wege

rilUini Königsteinerstraß
durch Hauptstraße bis z.
Schützenhof4 llt in .grau
neiden « RoekUtue.  "

Wiederbringer erhält Belohn¬
ung. Näheres bei der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

t schwarz. Damenhui
fast neu, billig zu verkaufen.

Näh. Geschäftsft.

und
AepfelhoOstäunn«;

ZU haben bei
Kurl Eich « n uuev,

Schloßftrasie II.
Oraenutzunrf  d. Turn-

pintzes der Freien Turnge-
n«inde soll für dieses^ ahr ver¬
pachtet werden. Für Schaden bei
Ausübung de» Sportes haftet der
verein nicht. Angebote sind bis
Ipätesten» ,2. 4. 19 an y . Hof¬
mann, Talstraße 34  zu richten.

Der Docstand.
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